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(54)  Schnellverschluss-Mechanismus
(67)  Gegenstand der Erfindung ist nun ein Schnell-
verschluss-Mechanismus, der dadurch gekennzeichnet
ist, dass der gesamte SclieBmechanismus, bestehend
beispielsweise aus einem Drehpresswerk, umfassend
eine mittige Achse und eine oder mehrere Kugeln, vor-
zugsweise drei Kugeln, aus einem harten Material (Harie
9 auf der Mohsschen Harteskala), wie Rubin, die sich an
die Achse presst/pressen, im Inneren der Mutter des
SchlieBmechanismus angeordnet ist.

Der neue Schellverschlussmechanismus kann u.a.
eine Kugelverankerung, einen Wolfsverzahnungsver-
schluss,und/oder einen Bajonettverschluss aufweisen.

In den Zeichnungen ist die Erfindung an Hand ver-
schiedener bevorzugter Ausfihrungsformen naher ver-
anschaulicht Vorteile, die sich durch die vorliegende Er-
findung gegeniiber dem Stande der Technik ergeben,
sind unter anderen die Sicherheit und Einfachheit der
Handhabung und die Sauberkeit beim Tragen von Pier-
cingschmuck. Bekannt ist auch das VerschlieRen von
Ohrsteckern mit Stanzverschlisssen. Solche Verschlis-
se, bei denen z. B. Fligelmuttern zur Anwendung kom-
men, sind nachteilig, weil sich Schmutz und/oder Haut-
partikel und Eiter festsetzen konnen. Auerdem verlieren
die nach dem bekannten Stand der Technik verwendeten
Ohrstecker--Muttern nach haufigerer Benutzung ihre Fe-
derkraft, was den Verlust der Mutter und des gesamten
Ohrsteckers zur Folge haben kann.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung war also
die Bereitstellung eines wartungsfroien und verschleil3-
freien Schnellverschluss-Mechanismus, der einen einfa-
chen sicheren Verschlu® von aus mehreren Teilen zu-
sammensetzbaren und auseinandernehmbaren Gera-
ten und Vorrichtungen erméglicht. Insbesondere betrifft
die Erfindung einen solchen Schnellverschu-Mechanis-
mus, der die sichere und hygienische Befestigung von

Piercing-Schmuck, insbesondere von Ohrsteckern, er-
moglicht. Die oben beschriebene Erfindung ist indessen
nicht auf Piercing-Schmuck beschrankt, sondern auch
im Bereich der Dekoration von Stoffen wie Textilien aller
Art und anderem anwendbar.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 550 889 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schnellverschluf3-
Mechanismus, der einen einfachen sicheren Verschluf
von aus mehreren Teilen zusammensetzbaren und aus-
einandernehmbaren Geraten und Vorrichtungen ermég-
licht. Insbesondere betrifft die Erfindung einen solchen
SchnellverschlufR-Mechanismus, der die sichere Befesti-
gung von Piercing-Schmuck, insbesondere von Ohrstek-
kern, ermdglicht.

[0002] GrundsatzlichlaRtsich Schmuck auf zwei Arten
am Ohr tragen, namlich durch einfaches Festklemmen
am Ohr oder durch die Hindurchfiihrung eines Befesti-
gungsteils des Ohrschmucks durch eine Perforation im
Ohrlappchen.

[0003] Die I6sbare Verbindung des Ohrschmucks
nach der zweiten Art erfolgt vorwiegend mitso genannten
Ohrsteckern. Am eigentlichen Schmuckteil ist ein Stift
mit einer oder mehreren Umfangsnuten (oder -kerben)
angebracht. Der Stift wird durch die Perforation gestolRen
und hinter dem Ohrlappchen mit einem federunterstiitz-
ten Verschluf3teil (Ohrstecker) formschllssig unter Aus-
nitzung der Nuten geklemmt oder einer als Verschluf}
dienenden Mutter verschraubt. Nach dem gleichen Prin-
zip sind auch Ohrhanger gefertigt. Der Stift ist jedoch nur
mit einem kleinen Biigelteil verbunden, an welchem das
eigentliche Schmuckteil nicht I16sbar befestigt ist.
[0004] Befestigt man den Bilgel direkt beweglich am
Schmuckteil, so dass der Bligel die Funktion des Stiftes
Ubernehmen und somit durch die Perforation gestoRen
werden kann, so erhdlt man eine sogenannte Creole.
Der Biigel wird hier hinter dem Ohr im Schmuckstlck
formschlissig eingerastet.

[0005] Letztlich sind noch die Ohrringe mit lI6sbaren
Verschlissen bekannt. Diese sind meist ahnlichden Ver-
schliissen von Halsketten und nicht im Ring selber inte-
griert. Ein ringférmiges Verschlussteil mit einem ver-
schiebbaren Riegel ist durch die Perforation gefiihrt,
wahrend der Schmuckring gleich wie beim Ohrhanger
am eigentlichen Verschlussteil befestigt ist.

[0006] Bekannt ist auch das VerschlieRen von Ohr-
steckern mit Stanzverschlliisssen. Solche Verschlisse,
bei denen z. B. Fligelmuttern zur Anwendung kommen,
sind nachteilig, weil sich Schmutz und/oder Hautpartikel
und Eiter festsetzen kénnen. Auflerdem verlieren die
nach dem bekannten Stand der Technik verwendeten
OhrsteckerMuttern nach haufigerer Benutzung ihre Fe-
derkraft, was den Verlust der Mutter und des gesamten
Ohrsteckers zur Folge haben kann.

[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung war
die Bereitstellung eines  wartungsfreien und
verschleilRfreien SchnellverschluR-Mechanismus , der
einen einfachen sicheren VerschluR® von aus mehreren
Teilen zusammensetzbaren und auseinandernehmba-
ren Geraten und Vorrichtungen erméglicht. Insbesonde-
re betrifft die Erfindung einen solchen Schnellverschlul3-
Mechanismus, der die sichere Befestigung von Piercing-
Schmuck, insbesondere von Ohrsteckern, ermdglicht.
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Die oben beschriebene Erfindung ist nicht auf Piercing-
Schmuck beschrankt, sondern auch im Bereich der De-
koration von Stoffen wie Textilien aller Art und anderem
anwendbar.

[0008] Gegenstand der Erfindung ist nun ein Schnell-
verschluR-Mechanismus , der dadurch gekennzeichnet
ist, dass der gesamte SchlieBmechanismus, bestehend
beispielsweise aus einem Drehpresswerk, umfassend
eine mittige Achse und eine oder mehrere Kugeln, vor-
zugsweise drei Kugeln, aus einem harten Material (Harte
9 auf der Mohsschen Harteskala), wie Rubin, die sich an
die Achse presst / pressen, im Inneren der Mutter des
SchlieBmechanismus angeordnet ist.

[0009] Im Falle, dass es sich bei dem erfindungsge-
malen SchnellverschluR-Mechanismus um einen
Schnellverschluf3-Mechanismus eines Ohrsteckers han-
delt, kann der Schnellverschlussmechanismus u.a. eine
Kugelverankerung, einen Wolfsverzahnungsverschluf3
und/oder gegebenenfalls einen BajonettverschluR auf-
weisen.

[0010] In den Zeichnungen ist die Erfindung an Hand
verschiedener bevorzugter Ausflhrungsformen naher
veranschaulicht.

[0011] In der Abbildung 1 ist der gedffnete und in der
Abbildung 2 der geschlossene Zustand einer bevorzug-
ten Ausfihrungsform des erfindungsgemafRen Schnell-
verschluf-Mechanismus - hier eines Ohrsteckers - ver-
anschaulicht. Die Kugeln - in dieser Ausfiihrungsform
drei an der Zahl - sind in in geeigneter Weise ausgebil-
deten Vertiefungen gelagert.

[0012] In der Abbildung 3 ist eine Kegelverankerung
eines Ohrsteckers als weitere Ausflihrungsform des er-
findungsgemafRen Schnellverschlu-Mechanismus in
der Projektion quer zur Achse des Ohrsteckers veran-
schaulicht.

[0013] In der Abbildung 4 ist eine Verankerung eines
Ohrsteckers mittels einer sogenannten Wolfsverzah-
nung als weitere Ausfiihrungsform des erfindungsgema-
Ren SchnellverschluR-Mechanismus in der Projektion
quer zur Achse des hier gezeigten Ohrsteckers veran-
schaulicht.

[0014] In der Abbildung 4 findet die Wolfsverzahnung
an der Platte ¢ statt, wenn beim VerschlieRen der Ohr-
steckerbolzen an die schrag gestellten Zahne auf der
Platte ¢ angedriickt wird.

[0015] Als Werkstoff fir die Platte c kommen Gold, Sil-
ber, Platin und andere harte Werkstoffe in Betracht, weil
weiche Werkstoffe beim Schliel®- und Offnungsvorgang
vom Ohrstecker beschadigt werden kénnten.

[0016] Die Abbildung 5 veranschaulicht eine konische
Wolfsverzahnung, auch Schragverzahnung genannt.
Die Wolfsverzahnung ist eine an und fiir sich bekannte,
aber selten benutzte Verzahnungsmethode, die biswei-
len in der Uhrenindustrie zur Anwendung gelangt. Bei
der Wolfsverzahnung sind die Zéhne nicht axial, sondern
schrag gestellt.
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1. Schnellverschluss-Mechanismus, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der gesamte SchlieRmecha-
nismus, im Inneren der Mutter des SchlieBmecha- 5
nismus angeordnet ist.

2. Schnellverschluss-Mechanismus nach An-
spruch 1,, dadurch gekennzeichnet, dass er aus
einem Drehpresswerk, umfassend eine mittige Ach- 70
se und mindestens eine Kugel aus einem harten Ma-
terial (Harte 9), wie Rubin, die sich beim Schlieen
an die Achse presst/pressen, besteht.

3. Schnellverschluss-Mechanismus gemaR An- 75
spruch 2, dadurch gekennzeichnet dass er drei
Kugeln aus dem harten Material aufweist.

4. Schnellverschluss-Mechanismus gemaR einem
der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, 20
dass er einen Bajonettverschlul aufweist.

5. SchnellverschluB-Mechanismus gemaf einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB er der VerschluR-Mechanis- 25
mus eines Ohrsteckers ist.

6. SchnellverschluB-Mechanismus gemafR einem
der Anspriiche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daB der SchlieBmechanismus eine Kegelveranke- 30
rung vorsieht.

7. SchnellverschluB-Mechanismus gemaR einem
oder mehreren der Anspriiche 1 bis 6 dadurch

gekennzeichnet, daB der SchlieBmechanismus ei- 35
nen Wolfsverzahnungsverschlufd vorsieht.

40

45

50

55






EP 2 550 889 A1




EP 2 550 889 A1




EP 2 550 889 A1

\_/

A0 Y



EP 2 550 889 A1




Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 550 889 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 00 1717

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 3 911 534 A (MARTENS HENRY J ET AL) 1-3,6 INV.
14. Oktober 1975 (1975-10-14) A44B1/34
* Zusammenfassung; Abbildung 2 * A44B1/32
Spalte 2, Zeile 11 - Zeile 15 * A44C7/00
Spalte 2, Zeile 31 - Zeile 41 * A44C15/00

* F * * *

FR 2 786 520
Juni 2000

* F *NN

[0076] *
US 3 535 752

GB 2 012 859

[y

Spalte 3, Zeile 27 - Spalte 4, Zeile 29
Spalte 5, Zeile 55 - Zeile 61 *

DE SIEGES POUR [FR])

Zusammenfassung; Abbildungen 1,3,5,6 *
Seite 1, Zeile 27 - Zeile 30 *
Seite 3, Zeile 1 - Seite 4, Zeile 28 *

27. Oktober 1970 (1970-10-27)

* Zusammenfassung; Abbildungen 4,5 *
* Spalte 2, Zeile 7 - Zeile 73 *

* Spalte 3, Zeile 10 - Zeile 21 *

. August 1979 (1979-08-01)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1,2 *

* Seite 1, Zeile 65 - Zeile 70 *

* Seite 1, Zeile 81 - Seite 2, Zeile 16 *

Al (CESA [FR] CESA CIE EUROP |1-3
(2000-06-02)

US 2008/028580 Al (TANIO YOSHIYUKI [JP]) |1.5
7. Februar 2008 (2008-02-07)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1A,2c *
* Absdtze [0002], [0072], [0073],

A (DZUS THEODORE) 1-4,7

A (NEDAP NV) 1-3,6

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A44B
A44C
F16B
EO5B
Fl6L
GO4B

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

20. Dezember 2012 da Silva, José

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrites Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 550 889 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 00 1717

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-12-2012

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 3911534 A 14-10-1975 CA 1046736 Al 23-01-1979
DE 2548546 Al 06-05-1976
DE 7711514 Ul 22-09-1977
GB 1524546 A 13-09-1978
us 3911534 A 14-10-1975

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

